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Die Aufgabe von Heizungsanlagen besteht darin, 
Gebäude mit Wärme zu versorgen. Die raumweise 
Temperaturregelung für Radiatoren, Konvektoren 
und Fußbodenheizungen sichert eine Mindest-
temperatur zur Vermeidung von Gebäudeschäden 
(Frostschutz), verhindert ein Überheizen und dient 
damit der Energieeinsparung. 

Tageszeitliche und saisonale Schwankungen, in 
Folge von Sonneneinstrahlung und Wetterwechseln
mit teilweise sehr unterschiedlichen Windgeschwin-
digkeiten beeinflussen den Heizwärmebedarf.
Aber auch innere Wärmequellen und die Nutzung 
der Räumlichkeiten (z. B. durch schwankende Per-
sonenbelegung) verändern den Wärmebedarf und 
damit den Heizenergiebedarf. Derartige Änderun-
gen des Wärmebedarfs werden von Thermostat-
ventilen ausgeregelt. 

Voraussetzung für eine funktionierende, raum-
weise Temperaturregelung ist eine gute Abstim-
mung des gesamten Heizsystems. Eine Abstim-
mung der Volumenströme für jede Heizfläche, der 
Heizungspumpen und der Strangregulierventile auf 
das Rohrnetz (hydraulischer Abgleich) führt zu ei-
nem behaglichen und wirtschaftlichen Betrieb der 
Heizungsanlage.

In der Energieeinsparverordnung (§ 11) ist festge-
legt, dass energiebedarfssenkende Einrichtungen,
dazu zählen auch Thermostatventile, betriebsbereit 
zu halten und bestimmungsgemäß zu nutzen sind. 

Das Thermostatventil (Abbildung 1) ist zweiteilig 
aufgebaut und besteht aus dem Ventilunterteil und 
dem Regleroberteil. Die Auswahl und Dimensionie-
rung des Ventilunterteiles folgt aus der Wärmebe-
darfsberechnung und der Rohrnetzdimensionierung 
mit den sich ergebenden Betriebsdrücken. Beim 
Einbau der heute üblichen voreinstellbaren Ther-
mostatventile kann der Volumenstrom optimal auf 
den Wärmebedarf eingestellt werden. Z. B. beträgt 
der Volumenstrom für eine Heizkörperleistung von 
900 Watt 39 Liter / h, bei einer Temperatursprei-
zung von 20 °C. Für Unterflurkonvektoren oder ver-
baute Heizkörper (z. B. Küchenmöbel) können über 
eine Kapillarleitung Raumtemperaturfühler (Abbil-
dung 2) oder Fernversteller eingesetzt werden, um 
die gewünschte Rauminnentemperatur auch bei 
schwierigen Bau- und Einrichtungsbedingungen 
konstant halten zu können.
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Neben rein mechanischen Reglern werden auch 
programmierbare elektrisch betriebene Regler 
(Abbildung 3) angeboten. Diese ermöglichen zu-
sätzliche Energieeinsparungen durch die Anpas-
sung der Raumtemperatur an die individuellen 
An- und Abwesenheitszeiten.

Zu den neuesten Entwicklungen zählen funkge-
steuerte Einzelraumregelungen mit einer zentralen 
Recheneinheit und zeitgleicher messtechnischer 
Erfassung des Wärmeverbrauchs für die Erstellung 
der Heizkostenabrechnungen (siehe dazu Merk-
blatt 05 „Heizkostenabrechnung“). 

Zu den neueren Entwicklungen zählen ebenfalls 
dezentrale Pumpensysteme mit raumweiser An-
steuerung über einen Raumtemperaturregler. Hier 
werden an Stelle der Thermostatventile drehzahl-
geregelte Pumpen mit einer elektrischen Leistung 
von ca. 2 W eingesetzt (Abbildung 4). Der Raum-
temperaturregler übernimmt die Aufgabe des Reg-
leroberteils des Thermostatventils.

Die Abstimmung des Heizungssystems (siehe dazu 
Merkblatt 35 „Bestandteile einer Heizungsanlage“) 
ermöglicht eine größtmögliche Energieeinsparung.
Der hydraulische Abgleich und die Auswahl eines
optimalen Pumpensystems erhöhen zusätzlich auch
den Komfort (z. B. keine Geräusche im Betrieb). Auf 
die Auswahl von stufenlos voreinstellbaren Ther-
mostatventilen sollte Wert gelegt werden. Eine 
Umrüstung im Gebäudebestand ist problemlos 
möglich und in den überwiegenden Anwendungs-
fällen sehr wirtschaftlich.

Konventionelle Heizung
 » Zentrale Pumpe
 » Thermostatventile
 » Witterungsgeführte
  Vorlauftemperatur

Dezentrales Pumpensystem
 » Dezentrale Pumpen
 » Keine Drosselverluste
 » Bedarfsgeführte
  Vorlauftemperatur

Zentrale Heizungspumpe

Dezentrale Pumpen

Drosselarmaturen

Wärmeerzeuger

Heizkörper

Abbildung 1

Heizkörper-
ventil

Abbildung 2

Regler mit 
Fernfühler

Abbildung 3

Elektrischer 
Stellantrieb für 
Heizkörperventil

Abbildung 4

Dezentrale 
Pumpensysteme 
mit Raumtempe-
raturregler



4

Thermostatventile40

Hinweis

Impressum

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats regierung herausgegeben. 
Sie darf  weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von fünf Monaten vor einer 
Wahl zum Zwecke der Wahl werbung verwendet werden. 
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